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Dichterinnen

ihre jüngsten

Bücher

Maria Waser: «Begegnung am Abend» (Deutsche veriags-Anstait, Stuttgart)

Die Dichterin gibt uns hier ein Buch edelster Reife. Aus ihrer Begegnung mit dem Arzt
und Forscher Constantin von Monakow und aus der tiefen Vertrautheit mit dessen ab-
geklärter Weltanschauung erwuchs ihr ein Erlebnis, das sie uns mit beschwingten, er-
griffenen und ergreifenden Worten weitergibt. Keine «Biographie» im hergebrachten
Sinn ist das, sondern ein Bekenntnis- und Lebensbuch, das uns das gestaltete Dasein und
gestaltende Wirken eines großen Forschers und Menschen offenbart und uns zu den
letzten Dingen des Seins, zu den großen und ewigen Fragen hingeleitet. Aufn. Ernst Linck

Cécile Ines Loos:
«Die leisen

Leidenschaften»
(Verlag Rascher, Zürich)

Eine Dichterin spricht hier zu
uns, die das Unbegreifliche
greifbar macht, die für ihre
Erzählungen kein wildes äu-
ßeres Gewoge braucht, son-
dern in den verborgenen
Gründen der Menschenseele
das Bewegte und Bewegende
erschaut und für uns faßbar
gestaltet. Im Titel schon verrät
sich ihre Neigung, dem Leisen
nachzugehen, seine Geheim-
nisse zu erlauschen und das
für die Menschenseele Bedeu-
tungsvolle, Sinnbildliche im
stillçn Geschehen aufzudecken.

Aufnahme Kugler

Dorette Hanhart: «Die gläserne Wand » (Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart)

Drei Menschenschicksalen geht die Dichterin in ihrem neuesten Buch nach. Mit feinem Spürsinn für die Eigenwilligkeiten des Menschen-
herzens baut sie die Begebenheiten ihres Romans in folgerichtigem Denken und in der Ehrfurcht vor höheren Gesetzen auf und kleidet das
Ganze in eine blank gefeilte, dichterisch zwingende Sprache. Aufnahme Reinhart-Wirth
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